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Deutsche Kammerakademie Neuss am Rhein
Chefdirigent: Christoph Koncz
Künstlerische Leiterin: Isabelle van Keulen



	
Die Saison 2020/2021

Es ist eine besondere Freude, dass diese Saison stattfinden kann. Um den notwendigen Abstand zu wahren, zieht die Kammerakademie in die Stadthalle Neuss um, wodurch einige Konzerte nicht am Sonntag, sondern auch in der Woche stattfinden werden. 
Von Heiligen, Börsianern und Tänzern vor dem Herrn handelt die neue Spielzeit der Deutschen Kammerakademie Neuss, die mit den üblichen sechs Abonnements- und dem ebenso traditionsreichen Weihnachtskonzert wiederum ein äußerst breites musikalisches Spektrum für jeden »klassischen« Geschmack zu bieten hat. 
Am Sonntag, den 4. Oktober 2020, beginnt die Serie schöner Soireen mit einem, den man geradezu als den Hauskomponisten der dkn bezeichnen könnte – mit Wolfgang Amadeus Mozart, der sich unter der Leitung des Chefdirigenten Christoph Koncz mit zwei Werken aus der späteren Salzburger Zeit vorstellt: der 1779 entstandenen Symphonie Nr. 33 B-dur KV 319 dem zwei Jahre älteren Klavierkonzert Nr. 9 Es-dur KV (»Jeunehomme«), mit dem der damals gerade 21-Jährige die geläufige Form durch mancherlei Eskapaden in Frage stellte. Den Klavierpart übernimmt Kristian Bezuidenhout, einer der bemerkenswertesten und aufregendsten Tastenkünstler der Gegenwart, der auf dem Fortepiano, dem Cembalo und dem modernen Klavier gleichermaßen zu Hause ist. 
Auch das Programm vom Samstag, den 31. Oktober, ist dem ewig jungen Amadeus gewidmet: Isabelle van Keulen, die künstlerische Leiterin der dkn, gibt vom ersten Pult aus die Impulse zur Aufführung der großen g-moll-Symphonie KV 550, bevor sie anschließend als Solistin das frühe Violinkonzert B-dur KV 207 interpretiert, in dem der damals noch in Salzburger Diensten stehende »Amadeus« die eigenen geigerischen Fähigkeiten demonstrieren konnte. 
Am Sonntag, den 7. Februar, wird Isabelle van Keulen ebenfalls in ihrer doppelten Funktion als Leiterin und Solistin zu hören sein – wenn sie nämlich mit dem Pianisten Oliver Triendl das 1981 entstandene Doppelkonzert für Klavier, Bratsche und Streichorchester op. 73 des sowjetischen Komponisten Grigorij Frid (1915–2012) aufführt. Dieser vierzig Jahre alten Rarität aus der Endzeit der UdSSR ist als »endzeitliches« Jugendstilgewächs Arnold Schönbergs ebenso unwiderstehliche wie Verklärte Nacht vorangestellt, deren reine Streicherbesetzung der ideale Stoff ist, aus dem die Deutsche Kammerakademie einen Traum gestaltet. 
Im vierten Abonnementkonzert treffen sich dann am 19. März 2021 die Künstlerische Leiterin und der Chefdirigent zu einer gemeinsamen Glanztat: Felix Mendelssohns Violinkonzert e-moll op. 64 bildet den ersten Teil des Abends, der nach der Pause mit Ludwig van Beethovens siebter Symphonie fortgesetzt wird – jener »Apotheose des Tanzes« und des entfesselten Rhythmus, die Richard Wagner tatsächlich einmal von A bis Z getanzt hat, indessen Franz Liszt in die Tasten schlug. (Dasselbe Programm wird die dkn übrigens vier Tage später im Amsterdamer Concertgebouw wiederholen.)
Die beiden abschließenden Konzerte der Saison »gehören« wiederum Isabelle van Keulen. Am Sonntag, den 11. April 2021, gibt ein quasi internationales Defilee mit der betörenden Lark Ascending von Ralph Vaughan Williams für Violine und Streicher, Aaron Coplands Appalachian Spring und Igor Strawinskys unverwüstlicher Pulcinella-Suite. Und am 13. Mai nimmt uns die Künstlerin auf eine Südamerika-Reise mit, die unter dem Motto Piazzolla 100 dem viel kopierten und doch nie erreichten Meister des argentinischen »Tango nuevo« seine Reverenz erweist: Die Deutsche Kammerakademie und das Isabelle van Keulen Ensemble mit der Pianistin Ulrike Payer, den Bandoneonspieler Christian Gerber und dem Kontrabassisten Rüdiger Ludwig werden dem Jubilar und den Besuchern der Stadthalle einen unvergesslichen Abend bereiten. 
Zum Weihnachtskonzert des Jahres 2020 hat die Deutsche Kammerakademie Neuss einen Gast aus Österreich eingeladen: den Pianisten und Dirigenten Stefan Vladar, der sich den 20. Dezember eine sehr originelle Werkfolge hat einfallen lassen. Georg Philipp Telemanns Orchestersuite La Bourse erinnert gleich zu Beginn an den größten »Börsencrash« aller Zeiten, dem 1720 beinahe ganz Frankreich zum Opfer gefallen wäre, nachdem ein findiger Bankier praktisch jeden Bürger des Landes mit Übersee-Verschreibungen geködert hatte. Anschließend spielt Vladar selbst den Solopart in Wolfgang Amadeus Mozarts Klavierkonzert A-dur KV 414 aus der allerersten Wiener Zeit, in der alles noch nach einem Leben in Saus und Braus aussah. Silouans Song von Arvo Pärt aus dem Jahre 1991 bietet dann eine Insel der Einkehr: Das Lied des heiligen (orthodoxen) Siluan breitet sich in wundersamen Harmonien aus, aus denen, wer mag, heraushören kann, dass es für mystisch veranlagte Geister keine Hektik gibt und jede Dissonanz sich lösen lässt. Das Schlusswort spricht – einmal mehr – Joseph Haydn: Ob seine spritzige Symphonie Nr. 43 Es-dur allerdings ausgewählt wurde, weil sie lange nach dem Tode ihres Verfassers auf den Namen des römischen Handelsgottes Merkur getauft wurde? Wohl kaum ... 

Abonnements können ab sofort beim Kulturamt Neuss schriftlich bestellt werden (Oberstraße 17, 41460 Neuss). Infos unter 02131‑904116.
Einzelkarten können ab dem 14.09.2020 an den bekannten Vorverkaufsstellen, über die Karten‑Hotline unter 02131‑5269 9999 oder über das Internet unter www.deutsche‑kammerakademie.de bestellt werden (zuzüglich Servicekosten).

Veranstaltungsort: Stadthalle, Selikumer Str. 25, 41460 Neuss

Weitere Informationen: www.deutsche-kammerakademie.de



Abokonzerte 2020/2021 
	

Sonntag,  04.10.2020, 16 und 19.30 Uhr, Stadthalle Neuss	
Werke von Wolfgang A. Mozart und Joseph Haydn
Leitung: Christoph Koncz	
Klavier: Kristian Bezuidenhout			

Samstag,  31.10.2020, 16 und 19.30 Uhr, Stadthalle Neuss		
Werke von Wolfgang A. Mozart
Leitung und Violine: Isabelle van Keulen	

Sonntag,  07.02.2021, 16 und 19.30 Uhr, Stadthalle Neuss		
Werke von Arnold Schönberg und Grigori Frid
Leitung und Viola: Isabelle van Keulen
Klavier: Oliver Triendl

Freitag, 19.03.2021, 16 und 19.30 Uhr, Stadthalle Neuss		
Werke von Felix Mendelssohn und Ludwig van Beethoven
Leitung: Christoph Koncz
Violine: Isabelle van Keulen

			
Sonntag, 11.04.2021, 16 und 19.30 Uhr, Stadthalle Neuss	
Werke von Ralph Vaughan Williams, Aaron Copland und Igor Strawinsky
Leitung und Violine : Isabelle van Keulen	
		
Donnerstag, 13.05.2021, 16 und 19.30 Uhr, Stadthalle Neuss	
Piazzolla 100 – Werke von Astor Piazzolla und Johann S. Bach
 Isabelle van Keulen Ensemble
Leitung und Violine: Isabelle van Keulen
Anschließend CD Produktion im Deutschlandfunk


Sonderkonzerte außerhalb des Abonnements
Sonntag, 20.12.2020, 19.30 Uhr, Stadthalle Neuss	
Weihnachtskonzert 
Leitung und Klavier: Stefan Vladar

Änderungen vorbehalten.
Weitere Informationen & Download: www.deutsche-kammerakademie.de/presse
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